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Zum Geleit.

Der ehemalige Akademieprofessor, nunmehrige Pri-
vatgelehrte und Forscher FRENZOLF SCHMID in Vilsh-
ofen a. d. Donau, einem kleinen, niederbayerischen, deut-
schen Landstädtchen hat nunmehr nach abgeschlossener
Forschung System in seine Ur-Strahlen-Entdeckung ge-
bracht und legt den Fachkreisen wie den Laien eine all-
gemein verständliche Schrift Die neue Strahlenlehre
vor.

Die Schrift des Professors FRENZOLF SCHMID wird
das sei, gleich vorneweg gesagt berechtigtes Aufse-

hen in allen Fachkreisen erregen, denn sie stößt die bishe-
rige Strahlungstheorie samt der Radioaktivitätslehre von
Grund auf beweiskräftig um und erbringt einen durchaus
neuen Aufbau mit gänzlich geänderten Voraussetzungen
auf dem Geriet der strahlenden Materie.

Die Erfindungen und Entdeckungen der letzten Zeit
auf dem Gebiet der Strahlenforschung wie die 900000
Volt-Kathodenröhre des Amerikaners Coolidge, selbst die
sensationelle Erfindung der sogenannten Rotorstrahlen
(industriestrahlen) durch den Hamburger Physiker H.
Paulson verblassen gegen die geradezu weltbewegende.
Entdeckung Frenzolf Schmids, der wie Fachkreise
nachweisen durch die Entdeckung seiner Dreistrah-
lenbündel und durch die Entdeckung seiner Ur-Strahlen
(Todesstrahlen), Rein-Strahlen (Lebensstrahlen) und der
Ur-Nebenstrahlen (indifferenten Strahlen) der Welt die
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Möglichkeit gegeben hat, das Atom zu zertrümmern, zu
verwandeln, langwellige Dreistrahlenbündel in kurzwel-
lige und umgekehrt kurzwellige in langwellige zu über-
führen, mit seinen Ur-Strahlen Tod und Verderben im
Umkreis von Hunderten von Kilometern zu verbreiten, mit
seinen Rein-Strahlen aber zu heilen, zu verjüngen, das
Leben zu verlängern.

Auch für die Technik eröffnet die Entdeckung des
Professors FRENZOLF SCHMID bisher ungeahnte Mög-
lichkeiten. Die bekannte Wochenschrift Die Auslands-
warte entwirft in ihrer technischen Beilage ein ungefäh-
res Bild von den durch Frenzolf Schmids Entdeckung er-
öffneten Tatsächlichkeiten. Diese fachmännisch beratene,
angesehene Wochenschrift führt unter der Überschrift;
Die Ur-strahlen. Umwandlung der Elemente. Die Frage

der technischen Golderzeugung gelöst in ihrer Nr. 8
(1928) mit anderem aus:

Vom technischen Standpunkt aus kommen die Ur-
Strahlen in erster Linie für Kriegszwecke in Betracht,
denn sie erweisen sich nach den bisher angestellten Ver-
suchen als unbedingt tödlich; sie zerstören das Nerven-
system fast augenblicklich und erscheinen als durchaus
gewebezerstörend. Einzig ein Gasgemenge, das der For-
scher begreiflicher Weise geheim hält, bietet Schutz vor
den absolut zerstörenden Wirkungen der Ur-Strahlen, die
in Verbindung mit überaus starken elektrischen Hoch-
spannungs- Induktionsströmen auf Hunderte von Kilome-
tern wirksam gemacht werden können.

Eine zweite, für die Technik außerordentlich wichti-
ge Möglichkeit des Verwertens der Ur-Strahlen ist darin
gelegen, dass diese Strahlenart in Verbindung mit ent-
sprechend starken Elektronenröhren die Zerstörung des
Atoms gestattet, zu welchem Zweck die Ur-Strahlen na-
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türlich in Wirkungsverbindung mit sehr starken elektri-
schen Hochspannungen zu bringen sein werden, was letz-
ten Endes aber heute keine sonderlichen Schwierigkeiten
bietet, sondern lediglich eine Frage ingenieurtechnischer
Konstruktion ist.

Die Zertrümmerung des Atoms gleichbedeutend
mit der Entfernung eines Elektrons aus dem in dem Atom
zirkulierenden Kreislauf der Elektronen erscheint aber
als nichts geringeres wie die Umwandlung eines Elemen-
tes in ein anderes, beispielsweise die Umwandlung von
Messing in Gold, von Eisen in Platin, von Quecksilber in
Silber. Eine wirtschaftlich rentable Erzeugung von Fein-
metallen würde aber die gesamte Welt- und Wirtschafts-
ordnung von Grund auf in einer Weise umgestalten, wie
man sich solche Umgestaltung heute noch gar nicht vor-
zustellen vermag.

Die durch den Forscher Frenzolf Schmid entdeckten
Rein-Strahlen wirken lebenserhaltend, lebensverlängernd,
verjüngend und erscheinen vom technischen Standpunkt
aus als höchst beachtenswert, denn sie erweisen sich als
vollkommen frei von allen schädigenden Reizstrahlungen,
ermöglichen daher eine durchaus ungefährliche Bestrah-
lung ohne die üblichen, unangenehmen Begleiterschei-
nungen, regen die Zellentätigkeit in bisher nicht beobach-
teter Weise und damit die Drüsenabsonderung solcherart
an wie keine bisher in der Therapie verwendeten Strah-
lenarten, bewirken vollkommene Erneuerung der mensch-
lichen Zellen und erscheinen damit als ein geradezu ver-
blüffend wirksames Verjüngungsmittel.

Möge der Menschheit durch Frenzolf Schmids Entde-
ckung reicher Segen erwachsen!

Tergeste, im Dezember 1928.

Dr. Hellmuth.


